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Die ,,Start in den Beruf*“-Initiative
der Chemie-Sozialpartner

Das ,,Start in den Beruf“-Programm in der Chemiebranche zielt auf die Forderung
von Schulabgéngern, die bisher keine Lehrstelle gefunden haben und denen die
Voraussetzungen fiir die erfolgreiche Aufnahme einer Berufsausbildung noch feh-
len. Gestartet wurde diese Initiative von BAVC und IG BCE im Jahr 2000. Bis heu-
te sind in den beteiligten Unternehmen 7 Durchldufe mit durchschnittlich rund
200 Teilnehmern absolviert worden. Der laufende Einstellungsjahrgang 2007 ist
noch in vollem Gange und auch im Jahr 2008 wird das Programm fortgesetzt. Bis-
her ist es stets gelungen, dem gré3ten Teil der Jugendlichen Zukunftsperspek-
tiven fiir eine erfolgreiche berufliche Entwicklung zu eréffnen.

Konzept ,,Start in den Beruf*
Durch das 6- bis 12-monatige Forder-
programm ,,Start in den Beruf* sol-
len Jugendliche zur Aufnahme einer
qualifizierten Berufsaushildung nach
dem Berufshildungsgesetz (BBIG)
befdhigt werden. Dieses Ziel soll
durch die Verzahnung von betrieb-
licher Praxis (betrieblicher Einsatz)
und theoretischer Unterweisung
(Berufsschule und/oder Férderunter-
richt) und mit sozialpddagogischer
Betreuung erfolgen.

Damit kdnnen auch Defizite im Ver-
haltensbereich ausgeglichen wer-
den. Der Aufbau sozialer Kompeten-
zen tragt mit zum Erlernen von
Schlusselqualifikationen und dem Er-
werb von Handlungskompetenz bei.
Die konkrete Ausgestaltung und Um-
setzung héngt jeweils von den be-
trieblichen Gegebenheiten sowie
von den Bedirfnissen der Jugend-
lichen ab.

Sozialpartner-Initiative

Bereits seit 1977 existierte in der
chemischen Industrie der ,Tarifver-
trag fur Jugendliche ohne Haupt-
schulabschluss’, 1982 ausgeweitet
auch auf auslandische Jugendliche,
der auf die Vermittlung von Berufs-
fertigkeiten und Berufsfahigkeiten
abzielte, welche die Jugendlichen
zur Ausiibung einer beruflichen Tatig-
keit oder zur Begriindung eines Be-
rufsausbildungsverhéltnisses beféhi-
gen sollte. 1989 folgte der Tarifver-
trag zur Forderung der Integration
von Jugendlichen.

Die urspringliche Idee der Jugend-
forderung wurde im Laufe der Zeit
immer weiter entwickelt. In Anleh-
nung an das padagogische Grund-
konzept des Programms ,Start in
den Beruf mit welchem in der BASF
bereits seit 1993 leistungsbereite
Jugendliche fir eine anschlieBende
Berufsaushildung fit gemacht wur-

den, haben die Chemie-Sozialpartner
BAVC und IG BCE schlief3lich im Jahr
2000 ,,Start in den Beruf*“ als Pro-
gramm fiir die gesamte Chemiebran-
che ins Leben gerufen, um so das
Engagement zu verbreitern.

Mit ,,Start in den Beruf*“ sollen
Schulabgénger, denen die Vorausset-
zungen fur die Aufnahme einer Aus-
bildung fehlen, durch ein Forderpro-
gramm zur Ausbildung qualifiziert
oder in das Berufsleben eingeglie-
dert werden. Primdres Ziel ist dabei
die Qualifizierung flr eine anschlie-
Rende Berufsaushildung.

UCI-Forderung

Die Jugendlichen in einer Start-MaR-
nahme erhalten gemaR Tarifvertrag
zur Forderung der Integration von
Jugendlichen eine Eingliederungs-
vergutung von monatlich 430 Euro
(West) bzw. 376 Euro (Ost).

Fortsetzung auf Seite 2

Inhalt;

Studie zur Aussetzung
der AEVO 3

Projekt ELCH (Teil 2) 5
Qualifizierungsinitiative der

Bundesregierung 7
Jahr der Mathematik 8


Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.7" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 2400 2400 ] dpi
     Papierformat: [ 595 842 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: << /K -1 /Columns 512 /Rows 237 >>
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Nein
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: 0
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails false
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (None)
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings false
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmbedAllFonts false
     /CompatibilityLevel 1.2
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /DetectBlends true
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /PreserveEPSInfo false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 72
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 /Columns 512 /Rows 237 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /MonoImageResolution 300
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts true
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 72
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams false
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2400 2400 ]
>> setpagedevice


Abb. 1: Berufsvorbereitungs- und

Eingliederungsmalinahmen

fir Jugendliche (Start, EQJ u. &.) in der Chemiebranche
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Der Unterstiitzungsverein der che-
mischen Industrie (UCI) als gemein-
same Einrichtung von BAVC und IG
BCE gewaéhrt auf Antrag einen For-
derbeitrag als Zuschuss zum Le-
bensunterhalt fir Jugendliche bis
zum vollendeten 20. Lebensjahr, die
an einem entsprechenden Pro-
gramm teilnehmen. Derzeit betragt
die monatliche UCI-Férderung 205
EUR (West) bzw. 180 EUR (Ost).

Ein Anspruch auf Férderung besteht
nicht. Die genauen FOrdermodalita-
ten sind im Tarifvertrag Uber den
Unterstlitzungsverein  der chemi-
schen Industrie geregelt.

Bis heute wurden durch den UCI
rund 1400 Jugendliche mit einem
Gesamtvolumen von 2,7 Mio. Euro
gefordert. Darlber hinaus gibt es
aber auch noch eine Reihe von
,Start“-Platzen, die in den Unter-
nehmen ohne Forderung durch den
UCI realisiert werden.

EQJ-Programm

Hierzu gehoren auch alle Angebote
von  Chemie-Unternehmen  im
Sonderprogramm ,Einstiegsqualifi-
zierung Jugendlicher* (EQJ), wel-
ches im Rahmen des Ausbildungs-
paktes etabliert wurde. Auch mit
den EQJ-Angeboten soll Jugend-
lichen, die bisher ohne Ausbildungs-

platz geblieben sind, der Einstieg in
Ausbildung und Arbeit gelingen.

Zukunft durch Ausbildung

Aus gesellschaftspolitischer Verant-
wortung unterstitzen die Tarifver-
tragsparteien BAVC und IG BCE die
Bereitschaft der Chemie-Unterneh-
men, Jugendlichen mit besonderem
Entwicklungsbedarf durch entspre-
chende Forder- und Integrationsmal-
nahmen (,,Start in den Beruf EQJ
u. d.) neue Ausbildungs- und Berufs-
perspektiven zu erdéffnen.

Bei der Umsetzung des seit 2003 er-

folgreich praktizierten Tarifvertrags
»Zukunft durch Ausbildung® haben
sich die Tarifvertragsparteien deshalb
darauf verstandigt, neben Auszubil-
denden nach dem Berufsbildungsge-
setz und Studierenden in dualen Stu-
diengdngen auch die Platze flir Be-
rufsvorbereitungs- und Integrations-
maRnahmen beim Aushildungsenga-
gement der Chemieunternehmen zu
berticksichtigen (Abb. 1).

Gesellschaftspolitisches
Engagement

Die am ,,Start in den Beruf“-Pro-
gramm beteiligten Unternehmen,
aber auch alle diejenigen Unterneh-
men, die EQJ-MaBBnahmen oder
sonstige Forderprogramme fir be-
nachteiligte Jugendliche praktizie-
ren, zeigen ein hohes gesellschafts-
politisches und auch finanzielles En-
gagement. In einen ,,Start*-Platz in-
vestieren die beteiligten Chemie-
Unternehmen ca. 12.000 bis 14.000
Euro.

Fir eine Vielzahl von Jugendlichen
ergeben sich hierdurch gute Chan-
cen auf eine berufliche Ausbildung
und damit flr ein eigensténdiges
Leben.

Leistungsfahigkeit starken
Die Jugendlichen sammeln in den

Abb. 2: UCI-gefordertes ,,Start*“-Programm
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Start- und EQJ-Programmen Erfah-
rungen in der Arbeitswelt und lernen
je nach Angebot die betrieblichen
Anforderungen und Abldufe in ganz
verschiedenen Berufsfeldern ken-
nen. Dies ermdglicht ihnen Berufs-
orientierung, z. B. in naturwissen-
schaftlichen und gewerblich-techni-
schen Berufen, im kaufmannischen
Bereich oder bei Berufen im Hand-
werks- oder im Gastronomiebereich.
JWir helfen den Teilnehmern, ihre
Starken zu entdecken und zu ent-
wickeln und férdern notwendige
Schlusselqualifikationen. Zu unseren
Zielen gehdrt auch, die Ausdauer der
Teilnehmer zu verbessern sowie Ge-
nauigkeit und Sorgfalt zu schulen. In-
dem die Jugendlichen lernen, zielge-
richtet zu arbeiten, wird ihre Motiva-
tion gefdrdert und die eigene Leis-
tungsfahigkeit entdeckt’; so ein Bil-
dungsleiter eines der Dbeteiligten
Unternehmen.

Gute Erfolgsquoten
Mit 84% uberwiegt der Anteil der
jungen Manner im ,,Start“-Pro-

gramm demjenigen der Frauen
(16%) bei weitem. Uber die Halfte
der Jugendlichen im geforderten
»Start“-Programm besitzt einen Mi-
grationshintergrund.

Die bisherigen Erfolgsquoten von
»Start in den Beruf* rechtfertigen das
Engagement der Unternehmen und
die finanzielle Forderung durch den
Unterstlitzungsverein  der  chemi-
schen Industrie (siehe Abb. 2).

Von den insgesamt 1397 Jugend-
lichen der Jahrgéange 2000 bis 2006,
die durch den UCI gefordert wurden,
haben laut UCI-Angaben rund 80 %
im Anschluss entweder eine Ausbil-
dung begonnen (71%), eine weiter-
fuhrende Schule besucht (5%), direkt
einen Arbeitsplatz angetreten (2%)
oder eine sonstige Anschlussmal-
nahme begonnen (2%). Etwa 20 %
der Teilnehmer haben das Programm
abgebrochen bzw. ihr anschlieRender
Verbleib ist unbekannt.

Zum Vergleich: Die Begleitforschung
zum EQJ-Programm im Rahmen des
Ausbildungspaktes weist in ihrem
aktuellen  Zwischenbericht  eine
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LESERDIENST

Im Jahr 2006 hat der Berufshildungsrat
der Chemie-Sozialpartner den Ausbilder-
Wettbewerb zum Thema ,,Férderung
von Jugendlichen mit unterschiedlichen
Leistungspotenzialen”  durchgefiihrt.
Zwei der prdmierten Arbeiten haben
sich mit der gezielten Férderung von Ju-
gendlichen beschéftigt, um diese fit fir
die anschlieBende Ausbildung zu ma-
chen. Es handelt sich dabei um Beispie-
le aus den Hausern BASF und Bayer.
Interessierte kénnen die Broschire zum
Ausbilder-Wettbewerb mit allen pramier-
ten Beitragen kostenfrei bestellen.
E-Mail: ausbilder@bavc.de.

Ubergangsquote von EQJ in Ausbil-
dung in Héhe von 75 % aus.

Die TOP 5 der Ausbildungsberufe im
Anschluss an das ,,Start“-Programm
sind Chemikant/in, Industriemecha-
niker/in, Anlagenmechaniker/in, Pro-
duktionsfachkraft Chemie sowie
Elektroniker/in flr Energie- und Ge-
baudetechnik. Es Gberwiegen damit
klassische Facharbeiterberufe, die in
der chemischen Industrie etabliert
und nachgefragt sind.



